
   

 

Stadtrat 
 

 
Beantwortung 
 
Schriftliche Anfrage betreffend Richtplan Seeburgareal; mögliche Asphaltierung der 
Fahrradwege 
 
 
Am 15. Dezember 2016 reichte Gemeinderat Christian Winterhalter im Namen der 
Fraktion SP/GEW/JUSO eine schriftliche Anfrage betreffend dem Richtplan Seeburga-
real ein (Beilage 1). 
 
 
Der Stadtrat beantwortet die Fragen wie folgt: 
 
1 Ist der Stadtrat bereit, dem Richtplan Folge zu leisten, insbesondere was die 

Führung und Materialisierung der Radwege betrifft? 
 

Ja, denn der Richtplan ist behördenverbindlich. Aufgrund der Kritik anlässlich 
der WBU-Sitzung vom 18. Oktober 2016 auf die vorgeschlagene Asphaltierung 
des Radwegs entlang des Bahngleises wurde im Departement Bau umgehend 
entschieden, auf dieses Vorhaben vorläufig zu verzichten. Dies wurde GR Win-
terhalter mit Mail vom 25. November 2016 mitgeteilt (Beilage 2). 
 
An der WBU-Sitzung vom 18. Oktober 2016 war, wie bereits erwähnt, lediglich 
die Asphaltierung des Radwegs entlang der Bahngleise ein Thema. Den Fussweg 
entlang des Seeufers für Velofahrende freizugeben und diesen ebenfalls zu as-
phaltieren, war jedoch nie vorgesehen. Dies belegt der Auszug aus dem entspre-
chenden Protokoll (Beilage 3). An der besagten WBU-Sitzung war neben dem 
Seeradweg im Seeburgareal auch die Velowegführung an der Werft-/Promena-
denstrasse ein Thema. Dieser Abschnitt liegt jedoch ausserhalb des Richtplans 
Seeburgareal. Im Zuge der geplanten Überbauung Promenade Mitte soll der 
Radweg von der Werftstrasse näher an den See auf die Promenadenstrasse ver-
legt werden. Neben einer seenäheren Führung ist der Hauptgrund für diesen 
Entscheid, dass sich die hohe Anzahl der Velofahrenden auf dem Bodenseerad-
weg nicht mit der im Gestaltungsplan vorgesehenen Senkrecht-Parkierung ver-
trägt. An diesem Standort ist leider keine Tiefgarage möglich, sodass die parkie-
renden Autos rückwärts auf den stark befahrenen Bodenseeradweg fahren 
müssten. 

Sperrfrist für alle Medien 
Veröffentlichung erst nach der Medienkon-
ferenz zur Gemeinderatssitzung 
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Im 2015 erarbeiteten Langsamverkehrsprogramm der Stadt Kreuzlingen, das un-
ter Einbezug einer Begleitgruppe mit Vertretern der WBU-Kommission, der 
Quartiervereine, der Schule und des Gewerbes erarbeitet wurde, ist der inter-
nationale Bodenseeradweg entlang der Bahngleise im Seeburgpark als Schwach- 
resp. Gefahrenstelle aufgeführt. Im entsprechenden Massnahmenblatt (Bei-
lage 4) ist als Massnahme eine Instandsetzung der chaussierten Fläche vorgese-
hen bzw. soll der Einbau eines Belags geprüft werden. Bereits damals war der 
Projektsteuerung sowie der Begleitgruppe bewusst, dass der Einbau eines Be-
lags nicht dem Richtplan Seeburgareal (Beilage 5) entspricht. Nichtsdestotrotz 
sollte dies im Zuge der Instandhaltungsarbeiten geprüft werden. Neben der Ab-
weichung vom Richtplan Seeburgareal, der grundsätzlich in der Kompetenz der 
Gemeinde liegt, ist bei einer Asphaltierung auch ein Abschnitt im Wald tangiert, 
was eine Zusage des kantonalen Forstamts erforderlich macht. Deshalb wurde 
am 19. August 2016 eine entsprechende Anfrage an das Departement für Bau 
und Umwelt (DBU) des Kantons Thurgau gerichtet (Beilage 6). Die kantonale 
Stellungnahme erfolgte am 1. September 2016 mit der Zusage, dass das Forst-
amt mit einer Asphaltierung (Staubfreimachung) sowie einer dezenten Beleuch-
tung einverstanden sei (Beilage 7). 
 
Zusammen mit der Asphaltierung des Radwegs war zudem geplant, den heute 
nahe beim Kinderspielplatz und dem neuen Fussweg liegenden Kompostplatz 
aufgrund seiner Geruchsemissionen weiter nach Westen zu verlegen. Aufgrund 
des gültigen Richtplans Seeburgareal ist dies ebenfalls nicht möglich und kann 
erst erfolgen, wenn der Richtplan Seeburgareal rechtskräftig angepasst ist. 
 
Der Richtplan Seeburgareal aus dem Jahre 2002 enthält trotz seines fortgeschrit-
tenen Alters immer noch einzelne wertvolle Elemente zur Nutzung und Pflege 
des Areals. Jedoch sind viele Aussagen nicht mehr zeitgemäss und stehen des-
halb im Widerspruch zu aktuellen öffentlichen Interessen wie beispielsweise der 
Förderung des Langsamverkehrs oder dem verändertem Freizeitverhalten in ei-
ner öffentlich zugängigen Parkanlage. Deshalb wird dieser bald überarbeitet 
werden müssen. Dabei ist auch eine Integration in den kommunalen Richtplan 
vorgesehen, da das parallele Führen einzelner Richtpläne neben dem kommu-
nalen Richtplan nicht sinnvoll ist. 
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Kreuzlingen, 7. März 2017 
 
Stadtrat Kreuzlingen 
 
Andreas Netzle, Stadtpräsident 
 
 
 
Thomas Niederberger, Stadtschreiber 
 
 
 
 
Beilagen 
1. Schriftliche Anfrage betreffend Richtplan Seeburgareal 
2. Mail Ernst Zülle vom 25. November 2016 
3. Auszug WBU-Protokoll vom 18. Oktober 2016 
4. LV-Programm, Massnahmenblatt Nr. 24 
5. Auszug Richtplan Seeburgareal Ziffer 6 
6. Schreiben an das DBU vom 19. August 2016 inkl. Planbeilage 
7. Stellungnahme kantonales Forstamt vom 7. November 2016 
 
 
Mitteilung an 
– GR Christian Winterhalter, Schmittenstrasse 3, 8280 Kreuzlingen 
– Mitglieder des Gemeinderates 
– Medien 
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Nöthiger Sandro

Von: Zülle Ernst  
Gesendet: Freitag, 25. November 2016 17:47 
An: Christian Winterhalter <ch.winterhalter@hispeed.ch> 
Cc: Nöthiger Sandro <sandro.noethiger@kreuzlingen.ch> 
Betreff: Re: Besprechung Richtplan Seeburgareal 
 
Lieber Christian 
 
Wir wissen, dass wir mit einem Belag auf dem Radweg im Seeburgareal den behördeverbindlichen 
Richtplan verletzen. Wir bräuchten eine Ausnahmebegründung. Es war die Meinung den Radweg 
aufzuwerten und auch bei Regen oder Schnee (Matsch) benutzbar zu machen. Bei Widerstand verzichten 
wir darauf.  
 
Ich denke, dass sich deshalb eine Besprechung erübrigt (bin terminlich bis Ende Jahre ziemlich 
ausgebucht). Wir können aber gerne bei einem nächsten Treffen darüber diskutieren.  
 
Es grüsst Dich 
 
Ernst 
 
Von meinem iPhone gesendet 
 
> Am 24.11.2016 um 14:48 schrieb Christian Winterhalter <ch.winterhalter@hispeed.ch>: 
>  
> Guten Tag 
>  
> Darf ich dich bitten, mir einen Termin für eine Besprechung wegen des Richtplans Seeburgareal zu 
geben. 
>  
> Mit bestem Dank und freundlichen Grüssen 
>  
> Christian 
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Kommission Werke, Bau und 
Umwelt 

 
Protokoll 
 
Sitzung: Kommission Werke, Bau, Umwelt  
Datum: 18.10.2016, 19.00 – 21.40 Uhr 
Ort: Konferenzraum TBK, 2. OG, Nationalstrasse 27, 8280 Kreuzlingen 
 
Anwesend 
GR Christian Forster (Präsident), GR Daniel Moos (Vizepräsident), GR Bruno Rieser, GR 
Alfredo Sanfilippo, GR André Troll, GR Christian Winterhalter, SR Ernst Zülle, Sandro 
Nöthiger, Leiter Tiefbau, Katja Bissegger, SB Stadtplanung (Protokoll) 
 
Abwesend  
GR Thomas Leuch, GR Roger Schläpfer, GR Hanns Wipf (alle entschuldigt) 
 
 
Traktandum  Pendenz
   
 

 
4. Verschiedenes 

 
Veloweg Werft‐/ Promenadenstrasse 
GR A. Troll: Wird der Veloweg nun definitiv von der Werft‐ auf 
die Promenadenstrasse geführt? 
S. Nöthiger:  Ja. Bei der Überbauung Promenaden Mitte kann 
keine Tiefgarage erstellt werden. Deshalb sieht der Gestaltungs‐
plan „Promenade Mitte“ entlang der Werftstrasse Senkrecht‐
Parkplätze vor. Die hohe Anzahl an Velofahrer verträgt sich nicht 
mit den Senkrecht‐Parkplätzen, weshalb der Bodenseeveloweg 
auf die Promenadenstrasse und getrennt vom Fussgänger ge‐
führt wird. 
 
Seeradweg 
GR Ch. Winterhalter: Die Asphaltierung des Seeradwegs wider‐
spricht dem Richtplan Seeburgareal. Aus ökologischen Gründen 
sind die Wege mit einer chaussierten Oberfläche zu gestalten.  
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S. Nöthiger: Die Bestimmung  im Richtplan Seeburgareal  sind 
bekannt. Aufgrund des  Langsamverkehrsprogramms wird der 
Einbau eines Belages geprüft. Selbstverständlich erfolgt dann 
auch noch eine Planauflage mit einem entsprechenden Rechts‐
mittel.  
 
  

 
 
 

   

Schluss der Sitzung: 21.40 Uhr 
 
 
 
Für das Protokoll 
Katja Bissegger 
 
 

 
Geht an 
– Kommissionsmitglieder 
– Suppleanten 
– GR‐Präsident Dino‐Gerardo Lioi 
– GR‐Vizepräsident Daniel Moos 
– Fraktionspräsidenten 
– Stadträte 
– Janine Benz, Stv. Stadtschreiberin 
– Christina Pagnoncini, Stadtkanzlei/GR  
– Technische Betriebe Kreuzlingen 
– Bauverwaltung  
 
 
Kreuzlingen, 28. Oktober 2016 



Massnahmenblatt Langsamverkehrsprogramm 

Schwach-/Gefahrenstelle:

Mobilitätsart:

Zweck: Verkehrsteilnehmer:

Priorität:

Beteiligte:

Abhängigkeiten:

Bemerkungen:

Gesamtkosten :

Umsetzung der Massnahme(n) :

24 Seeburgpark / int. Radweg

2017

Relevanz

Massnahme(n):

~200'000.- (Kosten für den Belagseinbau)

Freizeit
Arbeit

Einkauf

undifferenziert

Bund

Kanton

A

B

C

Agglomerationsprogrammgg p g
Kommunaler Richtplan

Senioren
Schüler

Kinder

undifferenziert

Stadt Kreuzlingeng

weitere Gemeinden

Strassenbauprojektep j
Kantonaler Richtplan

siehe Bemerkungen

Schnellroute

Komfort-/Freizeitroute
Verbindungsroute
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